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pubtitmtions -Vrgail für sämmttiche Kaiser !. , König!, n. MdI. Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadtgödens « . Bant .

F 93. Freitag , den 20 . April 1888 . 14. Jahrgang.

Der Gesundheitszustand unseres Kaisers .
— Die Nachrichten über den Gesundheitszustand Sr . Mas .

des Kaisers halten sich auf gleicher Höhe mit den von uns gestern

Ebenen . Der Zustand war bis heute Mittag 12 Uhr fast der¬

selbe wie im Laufe des gestrigen Tages . Gestern Abend nahm das

Fieber wieder etwas zu . Die Aerzte fanden bei der Untersuchung

die Körpertemperatur wieder bis auf 39 " gestiegen . Dis Befürch¬

tungen sind nicht ausgeschloffen , daß die Bronchitisersebeinungen in

eine Entzündung der Lunge übergehen könnten . Während der Nacht

waren Generalarzt Dr . Wegner , Sir Morell Mackenzie und Dr .

Hobest in der Nähe des hohen Kranken , bei welchem beständig ein

Krankenwärter, eine Person aus der Leibdienerschaft und im ansto¬

ßenden offenen Zimmer einer der Aerzte wachen . Am heutigen

Morgen kamen auch die übrigen Aerzte , unter ihnen Prof . v . Berg¬
mann , aus Berlin und verließen das Schloß gegen 11 Uhr . Wenn

der Kaiser das Bett verläßt , erscheint er im Ueberrock mit den

Generalfeldmarschallsabzeichen, weißer Weste , mit dem Orden xorir
Is MZrits . Um den Hals schließt sich in Form einer weiten Kra -

vntte eine lose schwarze Binde , unter welcher die Kanüle liegt . In
diesem Anzüge nahm er auch noch bis zum Sonntag an den

Mahlzeiten seiner Familienmitglieder und auch im Beisein von Gä¬
sten Theil.

— Die „Nordd . Allg . Ztg .
" meldet : Das Befinden deS

Kaisers hat sich gegen gestern nicht verändert . Die Nacht war
verhältnißmäßig gut, dagegen dauert das Fieber au . In der Nacht
ist die bisherige Kanüle entfernt und durch Dr . Hovell eine solche
von größerem Durchmesser eingesetzt. Dabei hat sich keine Schwie¬
rigkeit für die Einführung derselben ergeben , ein Blutverlust hat
dabei nicht stattgefunden. Die Untersuchung der Lungen durch Prof .
Leyden ergab ein negatives Resultat .

Politische Rundschau .
n >,»?

' Vlldgcttommijsson des Abgeordnetenhauses hat die Noth -
sianosvorlage uitt einigen ganz unerheblichen Aenderungen auge -
nommen . Da der Gesetzentwurf zur Alters - und Jnvalidenversorgung
der Arbeiter die kaiserliche Unterschrift erhalten hat , so kann der
Bundesrath bereits heute , Donnerstag , darüber verhandeln . Es sollen
an diesem Gesetz einige nicht unbedeutende Aenderungen vorgenommen
worden fein. — Nach der Rede Ferry ' s in Epinal gewinnt es
den Anschein , als habe die „ Cocarde " durch das dem sonst so ge¬
haßten Manne jüngst gespendete Lob denselben nur besänftigen und
davon abhalten wollen , mit Boulanger zu streng ins Gericht zu
gehen. Da das aber nichts genützt hat , so nimmt Boulanger in
der „ France" auch seinerseits kein Blatt vor den Mund , wo er von

sagt : „ Man weiß , was Ferry für ein Subjekt ist" . Freilich
Md dem „ ersten Soldaten Frankreichs " in Epinal auch tüchtig die
Leviten gelesen worden . Ferry bezeichnet den jetzigen Wirrwarr in
Frankreich als ein Plagiat vom 2 . Dezember und Boulanger als

» Soldaten des Aufruhrs " . Die angewendeteo Phrasen seien
heuchlerisch, zweideutig und drohend . Er werde das Kabinett Floquet
vur unterstützen , wenn es gegen den Boulangismus auftreten und

g? der Republikaner anstreben würde . Die plebiszitäre
ewegung wolle den Cäsarismus , dieser aber führe einen Krieg mit

E "lide herbei . Auch gehe Frankreich der Verachtung des
»Standes entgegen, ^ nn es innerhalb von 40 Jahren zum zweiteu-

^ ^ " Mgkeit für ein Genie und einen Catilina für einen
annehme . Der Cäsarismus habe in Frankreich stets

blutige Spuren hinterlaffe » , weshalb jeder gute Bürger dagegen sein
müsse. Wer die Epistel Boulangsr 's gegen diese Auslassungen hält
(stehe gestrige Nummer ) , der kann unmöglich in Abrede stellen , daß
Ferry nicht Recht hat . Um diesen Eindruck zu verstärken , haben
die Gegner des Boulangisgms nachstehende Worte Napoleons I .
wieder aufgefrischt : „ Wenn sich in Regierungskreisen beklagenswerthe
Schwäche und Unbestand ohne Ende zeigen , wenn die Regierung
Schritt für Schritt dem Einfluß der gegnerischen Parteien weicht
und von der Hand in den Mund lebt , und ohne festen Plan , ohne
sichern Schritt ihre Unzulänglrchkeit beweist , wenn selbst die ge¬
mäßigtsten Bürger eingestehen wüsten , daß der Staat nicht mehr
regiert wird und daß bei innerer Ohnmacht auch noch das Schlimmste
geschieht, was in den Augen eines stolzen Volkes geschehen kann ,
nämlich Erniedrigung dem Auslande gegenüber , dann bemächtigt sich
der Gesellschaft ein beängstigendes Gefühl der Leerheit, ein Bedürfnis
nach ihrer Erhaltung , und sie scheint, indem sie sich selbst betrachtet ,
einen Mann zu suchen, der sie zu retten vermag .

" Der Strom des

Boulangismus schwillt immer stärker an . Offenbar will das Volk

entschieden nichts mehr von dem jetzigen Zustande wissen , es würde
lieber heute als morgen die Regierung einer festen Hand anvertraut

sehen . Boulanger rechnet fest und sicher darauf , daß er in Bälde

dieser Mann sein wird . Aber Boulavger 's Lage wird kritischer , je
näher er seinem Ziele entgegenrückt ; denn im Augenblick der Ent¬

scheidung wird Alles darauf ankommen , ob ihm Geld und materielle

Machtmittel genug zur Verfügung stehen . Es wäre nicht das erste¬
mal , daß am Tage des Losbruchs eine Unternehmung scheitert, oder

einen unvorhergesehenen Ausgang nimmt . Auf die Bonapartisten
ist kein unbedingtes Verlassen , da es ihnen sicherlich nicht um

Boulangsr 's werthe Persönlichkeit zu thun ist , sondern nur um ihre

eigenen Streber . Der Pöbel aber , der ist heute so und morgen so,
und zum dritten und letzten sind die Unzufriedenen und Kowmunards

Boulanger nur so lange hold, wie er ihnen gute Hoffnung läßt zur

Erfüllung ihrer Wünsche und Pläne . — Rußland gedenkt , die

Verhandlungen über Bulgarien in nächster Zeit wieder aufzu -

mhmen . — Die Zustände auf Kreta gestalten sich drohender , was

dadurch verursacht wird , daß die Agitatoren den kretanischen Griechen

einzureden wissen , die Türkei werde eine Losreißung von ihr und

Bereinigung mit Griechenland sich ruhig gefallen kaffen, wie es auch
bei Ostrumelien der Fall gewesen sei .

Deutsches Reich .
Berlin , 17 . April . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Se . Majestät der Kaiser hatte am heutigen Vormittage eine

etwa halbstündige Konferenz mit dem Reichskanzler Fürsten Bis¬

marck und nahm am Nachmittage ewen längeren Vortrag des Chefs
des Militär - Kabinsts , Generals der Kavallerie und General -Adju -

tanten v . Albedyll , entgegen . Gestern hatte auch der Justizminister
Dr . v . Friedberg und Se . Durchlaucht der Fürst Anton Radziwill ,
General Lieutenant und General - Adjutant , welcher von seiner Mission

nach Spanien hierher zurückgekehrt ist, die Ehre des Empfanges . —

Se . Kaiser ! , und Königl . Hoheit der Kronprinz , der bereits

Morgens um 11 Uhr von der Besichtigung auf dem Tempelhofer

Felde nach dem Charlottenburger Schloß gekommen war , verweilte

dort bis zum Nachmittag und fuhr um 5 Uhr zusammen mit der

Frau Kronprinzessin , die gleichfalls nach Charlottenburg gekommen
war , unter stümischen Huldigungen des Publikums nach Berlin

zurück. — Heute Vormittag um 10 Uhr wurde der Reichskanzler

Fürst Bismarck durch Staffelte nach Charlottenburg beschieden

und traf im offenen Wagen gegen 12 Uhr , kurz nachdem die

Aerzte Se . Majestät verlassen hatten , im Charlottenburger Schlöffe
ein. Se . Durchlaucht wurde von dem ängstlich harrenden Publikum
freudig begrüßt .

— In de« zur Veröffentlichung gelangten Text des Amnestie -

Erlasses vom 31 . März d . I . hatte sich ein Versehen eingeschkichen,
das nachträglich wieder gut gewacht worden ist . Nach dem Wort¬
laut des Gnadenaktes scheinen Geld - oder Freiheitsstrafen infolge

polizeilicher Strafverfügungen auf Grund des Straf¬
gesetzes nicht mit in den Straferlaß ausgenommen . Der Grund ,
weshalb anscheinend die polizeilichen Strafverfügungen vom Erlaß
nicht berührt werden , liegt aber darin , daß durch ein Mißverständnis
anstatt , wie im Absatz I . des Erlasses „ . . . Personen , welche . . .

wegen . . . durch Eckenatniß oder Strafbefehl eines preußischen Zivil¬

gerichts (besser : Zivilbshörde ) zu . . . Strafen verurtheilt sind ", im

Absatz H . des Erlasses die Worte — „ oder Strafbefehl " — fortge -

laffen worden sind . Diese Worte sollen im Texte deS Erlasses ge¬
standen haben , bei der Berathung und Korrektur desselben aber irr -

thümlich mit durchstrichen und die die durchstochenen Worte wieder -

hsrstellenden Punkte dann bei der Abschrift für die Reichsdruckerei
übersehen worden sein. Kaiser Friedrich hat bereits , der „ B . A . "

zufolge, Remedur angeordnet , sodaß der königliche Erlaß nunmehr
auch die zahllosen kleinen Uebertretuugsstrafeu umfaßt , welche durch

polizeiliches Strafmandat bis zum 31 . März d. I . verhängt worden

sind . Die betreffende Verfügung dürfte der Abtheilung VI des

Polizeipräsidiums bereits zugegangeu sein.
— Zu dem Thema , welches bisher unter der Spitzmarke

„ Ka n z l e r k r i s i s " in der Presse behandelt wurde , enthält
der „ Rheinische Kourier " eine längere Korrespondenz aus Berlin ,
in welcher es am Schluffe heißt : Mit Recht ist es bemerkt worden ,
daß der Großherzog von Baden schon seit vielen Wochen in Berlin

weilt und seine bereits mehrfach angesetzt gewesene Abreise immer

wieder verschoben hat . In den Verhandlungen über die Heiraths -

srage ist der Name des Großherzogs zuweilen genannt worden ; aber

nur Wenige wissen , wie außerordentlich viel dieser edle Fürst zur
Einebnung der Schwierigkeiten beigetragen hat . Der Großherzog ist
einer der pflichtgetreuesten Regenten , welche die Throi e Europas
zieren . Und wenn nun gerade er eine so geraume Zeit seinem Hei -

mathslande fern bleibt , so muffen dafür wohl sehr schwerwiegende
Gründe vorhanden sein. In der That ist der badische Herrscher
der treueste , feinsinnigste und verständnißvollste Berather seines kaiser¬
lichen Schwagers in diesen harten ersten Wochen der Regierung .
Sein mildes Wesen und sein einsichtiger Rath treten nicht auf den
lauten Markt hinaus , aber in der Stille mag es wohl manche wich¬
tige Angelegenheit gegeben haben , in welcher der Kaiser gern auf die
Worte des Großherzogs hörte . Die Freundschaft , welche beide Fürsten
seit Langem verbindet , beruht ja auch nicht bloß auf persönlichen
Sympathien und auf der nahen Verwandtschaft , sondern in gleich

hohem Grade auf der Uebereinstimmuug ihrer politischen Weltan¬

schauung .
— Seit der Thronbesteigung unseres Kaisers Friedrich ist seiner

„ angeblichen " Buchdruckereigenschaft auf ' s Neue wiederholt gedacht
und dabei geäußert worden , daß es doch wünschenswerth sein würde ,

jetzt darüber Näheres und Bestimmteres zu erfahren . Für diese

Frager diene, so schreibt das „ Journal für Buchdruckerkunst " in

Hamburg , zur Nachricht , daß die dem Kaiser beigelegte Eigenschaft

keineswegs blos eine angebliche , sondern eine wirkliche, auf That -

sachen beruhende ist, wie dies schon im Jahre 1871 von dem da¬

13 Des Pfarrers Mündel .
Original-Roman von Gertrud Walde «.

^
(Fortsetzung.)
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Zusammenhang mit hatte sie ein Geheimniß , das im
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um fie gekümmert ? w

""" »m hatten sich diese daun nicht
° °w, nur den °ufdrängen wollte sich Eleonore Nieman -

iiusaoimenhang wissen. Wie sorgsam fie aber auch

jedes Blatt umwandte , nichts gab ihr Aufschluß , von wo dis Mutter

stamme . Nur halb versteckt unter vertrockneten Blättern und Blu¬

men , in einem verborgenen Schubfach des Schreibtisches , hatte fie

ein schwergoldenes Medaillon am verblaßten , blauen Sammetbande ,
und einen massiv goldenen Damenstcgelring , dessen Stein einen ein-

gravirten ruhenden Löwen zeigte , dessen Tatze ein Schwert deckte,

gesunden . Das Medaillon war in ovaler Form , trug auf der

Vorderseite gleiche Gravirmig , auf der Kehrseite die verschlungenen

Buchstaben H . v . T . upd endete oben , wo es am Bande befestigt

war , in einer Krone , di - so künstlich gearbeitet war , daß es bei der

Oeffming des Medaillons stets auSsah , als kröne sie die einzelnen

Bilder , deren sich drei darin befunden . Das erste Portrait war das

eines schönen, stolzen Mannes mit dunklen Augen und dunklem Haar ,

ein Bild stolzer Entschlossenheit .

Das mittelste Bild zeigte ein zarteS , schönes Kind , dessen hohe

Stirn und dunkle, blitzende Augen wohl an die des Herrn er¬

innerten , doch gemildert von froher Jugendlust und einem Zug von

arenzmloser Milde , den das Kind mit dem letzten Bilde , dem einer

Dame m gleicher Weife zeigte . O gewiß , dies Bild war das

ihres Mütterchens , so mußte sie einst ausgesehen haben . Und der

Zerr und di - Dame ? Gewiß , das waren die Eltern der Mutter ,

ste mußten es sein. Aber wo, wo waren fie ? Warum hatte Eleo¬

nore nie etwas von den Großeltern gehört ? Was bedeutete das

wappenähnliche Bild auf Ring und Medaillon ? Hatten die Eltern

ste wohl gar um des Vaters willen verstoßen ? Nein , daS konnte die

Dame dort unmöglich gethan haben , die sah so lieb, so gut aus ;

gewiß waren ste ebenfalls todt und ruhten schon lauge mit ihrem

Mütterchen vereint in ferner Erde .
^ , . . , „

Die wenigen Andenken sollten Eleonore heilig sein ; nie sollten

sie in fremde Hände gerathell . ^ ^ ^ ,
Schnell entschlossen schlapg sie daS Band um den Hals und

barg das Medaillon im Kleide . Den Ring barg sie wieder in dem

Schmuckkästchen und legte ihn zu den übrigen Sachen , die sie aus¬

gewählt zur Mitnahme . ^
Nirgends fand sich außer diesen Sachen der geringste Anhalt ,

aus dem sich erforschen ließ , was der Pastor suchen sollte . Nur m

einer fest verschlossenen Kiste fand fie em weißes , vergilbtes Seiden -

kleid , einen verwelkten Myrthenkranz und einen Schleier , wohl einst
der Brautschmuck der Mutter , als Reliquie vom trauernden Gatte »

verwahrt . Auch dies Andenken wollte sich Eleonore sichern, so
kniete sie im Zimmer nieder und ordnete sorgsam . Sie mußte fort ,
— noch heute . Ihre Macht reichte nicht aus , den Verkauf der

Sachen zu hindern , aber sie hätte es auch nicht ertragen , Zeugin
des Verkaufs zu sein . Etliche Möbelstücke, an denen ihr Herz allzu
sehr hing , hatte sie mit der alten Gertrud schon am vorigen Abend

in der Alten Wohnung geschafft, wo sie, wie Eleonore meinte , sicher

standen . Die Bilder der Eltern , etliche Bücher , darunter das Lieb»

lingsstück des Vaters , eine wohl schon über Jahre alte Bilderbibel ,
und den Brautputz der Mutter nahm fie mit sich in die ferne , un¬
bekannte Welt . Nach Berlin wollte ste ; in der großen Stadt , wo

sich Hunderttausende nährten , hoffte auch fie Arbeit zu finden , denn

arbeiten konnte und wollte sie, um in angestrengter Arbeit ihr Leid

zu vergessen . Nur nicht in jenes Stift , es schien dem Mädchen ein

„ Lebendig begraben sein" dort . Während Nachmittags hier unten

die Auktion und ein schon angekündigtes Turner - und Sängerfest
im Walde alle Aufmerksamkeit der Ortsbewohner in Anspruch nahm ,
wollte Eleonore zum Flusse eilen und mit dem Dampfer zur nächsten
Stadt fahren .

Die Koffer waren gepackt, die Betten zur alten Gertrud ge¬
schafft . Eleonore hatte zum letztenmale in dem Elteruhause geschlafen.

Mittag war es , die Alte kam, um den letzten Rest des Mitzunehmen¬
den abzuholen ; der Zeitpunkt des Abschiedes war da . Leouore hatte

sich das all ' tausendmal gesagt und doch lehnte sie jetzt so stumm ,

so bleich au den Rahmen der Thür , und wie fie die sauberen

duftenden Räume im letzten Gruß übersah , da flog ein konvulsivisches

Zittern durch den ganzen Körper , der übermäßige Schmerz hatte

keine Thräne mehr , aber das Herz that ihr weh, fie meinte , sie

müsse sterben . Laut weinend stand die alte Gertrud neben der un¬

beweglichen und zupfte ste endlich am Kleide und meinte ; . Lerchen ,

so geh' doch zu dem Grafen und bitte ihn , Dir zu verzeihe» , sage

ihm , Du wolltest den Lehrer heicathen , siehst Du , daun wird Alles

wieder gut ; wir bleiben hier im Hause und zusammen und manches
der Dorfmädchen beneidet Dich noch.

"

(Fortsetzung folgt .)



maligen Redakteur des „ Journals " an kompetentester Stelle festge¬
stellt worden ist . Herr Theodor Goebel , damals Redakteur des
„ Journals "

, richtete infolge erhobener Zweifel an dieser Thatsache ,
am 21 . Oktober 1871 ein Schreiben an den Kronprinzen des
deutschen Reiches und erhielt hierauf folgende Antwort , welche als
ein interessantes Aktenstück in Nr . 43 des „ Journals " von 1871
sich abgedruckt findet :

„ Berlin , den 9 . November 1871 .
Privatkanzlei Sr . Kaiser ! , und König ! . Hoheit

des Kronprinzen .
Ew . Wohlgeboren benachrichtige ich auf Ihr Schreiben vom

21 . v . M . im Höchsten Aufträge ergebenst , daß der in dem „ Journal
für Buchdruckerkunst " auf Spalte 419 und 420 enthaltene Aufsatz ,
soweit derselbe die Person Sr . Kaiserlichen und Königlichen Hoheit
des Kronprinzen betrifft , in allen seinen Theilen auf Wahrheit beruht .

v . Normann , K . Kammerherr . "

Im Uebrigen wissen die Tagesblätter jetzt über die näheren
Umstände , welche den ehemaligen Prinzen Friedrich Wilhelm veran¬
laßt haben , sich der „urs artiuin ooQssrvntriL " zuzuweuden , Fol¬
gendes zu melden : „ Im Jahre 1845 besuchte die Prinzessin Wilhelm
von Preußen , die spätere Kaiserin Augusts , die damalige Hänel ' sche
Buchdruckerei , die jetzige . Gronau ' sche Offizin in Berlin . In ihrer
Begleitung befand sich der 14 Jahre alte Prinz Friedrich , unser
jetziger Kaiser . Der interessante Vorgang , wie Buchstabe an Buch¬
stabe , Wort an Wort , Satz an Satz sich reiht , wie die einzelnen
Typen zu Kolumnen und Formen geschlossen werden und endlich
die bedruckten Bogen aus der Maschine kommen , riefen in dem mit
Begeisterung erfüllten jugendlichen Prinzen den Wunsch hervor , diese
Kunst zu erlernen . Seine Tante , die Königin Elisabeth , erfüllte
sein Verlangen und schenkte ihrem Neffen zu Weihnachten 1845 eine
vollständig ausgestattete Buchdruckern . Ein Angestellter der Hänel ' -
schcn Offizin kam täglich in 's Palais , um den prinzlichen Jünger
Gutenberg 's „ anzulernen " . Der alte Hänel selbst revidirte von Zeit
zu Zeit den Satz . " Wie der erlauchte Typograph auch in späterer
Zeit der Buchdruckerkuust stets großes Interesse entgegen brachte ,
bezeugen die uns in liebenswürdigster Weise zugegangenen Mitthei¬
lungen unseres geschätzten Kollege « Grunert in Berlin hierüber .
Derselbe schreibt unS : „ Im Jahre 1881 fand auf Anregung der
Gewerbedeputatiou des Berliner Magistrats die erste Ausstellung
von Lehrlingsarbeiten in der Turnhalle (Prinzenstraße ) statt . Dieser
Ausstellung wurde die Ehre zu Theil , von dem damaligen Kron¬
prinzen deS deutschen Reiches besucht zu werden . Bei Besichtigung
der Gruppe HII , deren Vorsteher ich war , äußerte Se . Kaiserliche
Hoheit bei Besichtigung eines von einem Lehrlinge der Reichsdruckerei
ausgestellten Eisenbahnfahrplans , daß er jedesmal , wenn er einen
solchen Fahrplan , z . B . im Kursbuch , zu Gesicht bekomme, sich
frage , ob bei dem betreffenden Satz und der Zusammenstellung dieser
schwierigen Arbeit die Setzer nicht verrückt würden . Bei einer zweiten
Ausstellung im Jahre 1883 bewunderte der hohe Herr den Fort¬
schritt der Typographie bezüglich der schönen und mannigfaltigen
Einfassungen rc . ; dann äußerte derselbe, zu mir gewendet , ob ich
wohl wüßte , daß er auch Buchdrucker sei , was ich bejahte . Die
Gegenfrage , woher ich dies wisse, beantwortete ich damit , daß ich in
derselben Druckerei zwei Jahre als Gehilfe gearbeitet hätte , wo Se .
Kaiserliche Hoheit Anleitung erhalten habe . „ Und das war ? "

„ Bei
Eduard Hänel in der Lützowstraße . "

„ Richtig, " war die Antwort .
„ Wissen Sie, " sprach Se . Kaiserliche Hoheit weiter , „ damals hatte
doch die Buchdruckerei wenig Hilfsmittel ; einige kleine und größere
Einfassungen auf Cicero , einige Ziellinien — gar kein Vergleich
gegen jetzt — großartiger Fortschritt . " Herr Grunert theilt uns
schließlich noch mit , daß es der ehemalige , später in Leipzig ver¬
storbene Faktor Kollert der Hänel ' schen Druckerei gewesen ist,
welcher Sr . Kaiserliche » Hoheit Anleitung zur Erlernung unserer
Kunst gab .

Leipzig , 18 . April . Die Revision des zum Tode verurtheilten
penfionirtsn Gendarmen Thiel in Küstrin ist vom Reichsgericht ver¬
worfen .

München , 18 . April . Die Kammer der Abgeordneten hat
den Militäretat Pro 1888/89 einstimmig angenommen .

Ausland .
Wie » , 18 . April . Die besseren Nachrichten aus Charlotten¬

burg befriedigen hier sehr . Das „ Fremdeublatt " sagt in einem sym¬
pathischen Artikel über Kaiser Friedrich , wie er es hauptsächlich war ,
der zwischen Nord und Süd die Bande tief ins Volk gehender Sym¬
pathien knüpfte , so ist auch er es , der die Parteien einander näher
zu bringen vermöchte durch sein Wesen wie durch seine Worte . Hoffen
wir , daß er seiner Aufgabe erhalten bleibe . — Aus Innsbruck wird
gemeldet , daß am nächsten Sonntag Königin Viktoria von England
auf ihrer Reise nach Berlin die Stadt passtren und daß Kaiser
Franz Josef auf dem Bahnhöfe die Königin begrüßen werde .

Wien , 18 . April . Abgeordnetenhaus . Der Finanzminister
konstatirte , die Lage der Staatsfinanzen hätte sich nicht unbedeutend
gebessert und die häufige Klage über den wirthschastlichen Niedergang
sei nicht gerechtfertigt . Derselbe versicherte, da die Regierung in
der Majorität auf der Bahn der Mäßigung und bei Lösung großer
wichtiger Aufgaben immer Unterstützung fand und ferner zu finden
hoffe, habe sie keinen Grund , von der bisher eingeschlageven Bahn
abzuweichen , werde vielmehr , im Vertrauen auf diese Unterstützung ,
mit aller Achtung für die Gegner beharren und auf derselben fort¬
fahren .

Brüssel , 18 . April . Die Repräsentantenkawmer genehmigte
die Konvention vom 16 . November 1887 zur Unterdrückung des
Branntweinhandels auf der Nordsee .

* Bern , 18 . April . Ausgewiesen wurden auS der Schweiz
das Redaktions - und Expeditions - Personal des „ Sozialdemokrat " .
Das Blatt soll von der Regierung unterdrückt werden .

Paris , 18 . April . Die Aktionsgruppe der Patriotenliga
richtete an Boulanger eine Adresse mit dem Ausdruck ihrer Sympathie
und mit Glückwünschen für die Wähler des Norddepartements . In
Bordeaux wurde eine Versammlung , in welcher der opportunistische
Deputirte Steeg eine Rede halten sollte , durch die tumultuarischen
Kundgebungen der Boulangisten verhindert . In Rouen nahm eine
Versammlung von Boulangisten einen tumultuarischen Verlauf ; die
lärmenden Kundgebungen wurden in den Straßen fortgesetzt .

Paris , 18 . April . Wie hiesige Zeitungen melden , hätte die
Regierung für morgen Maßregeln betreffs der Aufrechthaltung der
Ordnung getroffen ; ein Theil der Garnison soll konsignirt werden .
Wie es heißt , werde in der morgigen Sitzung der Kammer es sich
hauptsächlich darum handeln , ob die Bureaus der Kammer Freitag
eine Kommission zur Prüfung der Frage der Verfassungsreviston
ernennen sollen . Welche Haltung die Regierung in dieser Hinsicht
beobachtet, darüber verlautet noch nichts .

Rom , 17 . April . Der Papst empfing heute alle hier an¬
wesenden österreichischen Bischöfe .

Petersburg , 18 . April . Das „ Journ . de St . Petersb . "
wendet sich gegen das „ Echo de la Bourse " in Brüssel , welches ge¬
meldet hatte , der Finanzminister Wyschnegradsky hätte der gesetz¬
geberischen Genehmigung einen Entwurf unterbreitet , nach welchem
künftig Aktiengesellschaften eine Konzession in Rußland nur unter
der Bedingung erhalten würden , daß ihre Aktien im Besitze russischer
Unterthaneu blieben . Das Journal bezeichnet diese Nachricht als
durchaus unbegründet . Ausländische Aktien - und andere Kredit -
und Handelsgesellschaften oder Gewerbetreibende , welche in ihrem
Laude gesetzlich konstituirt und welche ermächtigt seien , in Rußland

Geschäfte zu machen , genössen in Rußland alle ihre Rechte , welches
auch die Nationalität ihrer Aktionäre sein möge .

Odessa , 18 . April . Im Kaukasus wird eine aufständische
Bewegung wahrgenommen , welche der georgische Adel unterstützt .
Einem bisher noch unverbürgten Gerüchte zufolge sollen bereits zahl¬
reiche Verhaftungen stattgefunden haben .

Dublin , 17 . April . Der Deputirte für Ost -Mayo , John
Dillon , ist heute hier verhaftet worden .

Marine .
Kiel , 18 . April . S . M . S . „ Gneiseuau " traf gestern, von

Wilhelmshaven kommend, in den hiesigen Hafen ein . Briefsendungen
sind bis auf Weiteres nach Kiel zu dirigiren . — Die Frühjahrs -
besichtigungen des Inspekteurs der 8 . Festungs -Inspektion — Oberst -
Lieutenant v . Bruhu — finden zu folgenden Zeiten statt : Am 21 . ,
23 . und 24 . April in Friedrichsort , vom 27 . bis 29 . April in
Wilhelmshaven , am 1 . und 2 . Mai in Geestemünde , am 4 . Mai
in Cuxhaven . Die Frühjahrsbestchtigungen der 1 . Torpedo - Abthei -
lung durch den Inspekteur des Torpedowesens finden am 20 . d . M .
statt . — S . M . S . „ Moltke " ist soeben eingetroffen .

Bon der englischen Marine . Am 16 . ds . , Abends, beschlag¬
nahmte eines der im Kanal zum Schutze der britischen Fischerei
stationirten britischen Kanonenboote zwei französische Fischerboote .

Lokales .
? Wilhelmshaven , 18 . April . Heute Mittag 12 Uhr fand

im Konferenzzimmer des König ! . Gymnasiums dis Vereidigung
des Lehrerkollegiums und der Beamten und Untsrbeamten des Gym¬
nasiums , durch den Direktor der Anstalt , statt .

^ Wilhelmshaven , 19 . April . Wie wir erfahren , beabsichtigt
unser Männer - Turnverein „ Jahn " eine „ alte Riege " zu bilden , uw
den älteren Herren und Turnfreunden Gelegenheit zu geben, in einer
besonderen Nbtheilung nach Anleitung eines älteren Turners ihren
Körperverhältnissen entsprechende Uebungen auszuführen . Die
Uebuugen finden jeden Freitag statt .

(D Wilhelmshaven , 19 April . Eine der gesundesten Bewe¬
gungen , vom sanitären Standpunkte aus betrachtet , ist unstreitig der
Rudersport . Wie große Verbreitung derselbe gefunden , erhellt aus
den statistischen Berichten des „ Wassersport " . In allen Theilen
Deutschlands zeigt sich ein reges Interesse hierfür , svdaß selbst in
den kleinsten Städten der Rudersport seine Vertreter gefunden hat
Mit Freuden wäre es daher nur zu begrüßen , wenn auch eins See¬
stadt wie Wilhelmshaven eine Pflanzstätte dieses ebenso gesunden
wie angenehmen Vergnügens würde . Es wäre dies für Wilhelms¬
haven von um so größerem Nutzen , als hierdurch vielen Leuten , welche
durch ihre B rufsgeschäfte an eine sitzende Lebensweise gebunden sind,
Gelegenheit gegeben würde , durch erwähnte körperliche Bewegung
ihre Gesundheit zu befestigen. Wenn auch vielleicht die hi- sigen
Wafferverhältnisse nicht geeignet sind , Preis - Ruderer heranzubilden ,
so würde doch immer das Touren -Rudern zu einer ziemlichen Ver¬
vollkommnung gelangen könne» , da ja zu erwarten steht, daß die
diesbezüglichen Behörden der Sache ebenso wohlwollend gegenüber
treten werden , wie dies in den Residenzstädten Berlin rc . der Fall
gewesen ist. Durch unfern Ems - Jade - Kanal bietet sich die beste
Gelegenheit zur praktischen Durchführung dieses Sports , da derselbe
durch sein ruhiges Wasser als besonders geeignet dafür bezeichnet
werden darf . Möge Obiges dazu beitragen , das Interesse des
Wassersports auch in unserer Stadt wach zu rufen und die praktische
Ausführung desselben zu fördern .

: s: Wilhelmshaven , 19 . April . (Theater .) Die gestrige Auf¬
führung „DaS Schloß am Meer " war , wenn auch nur mäßig be¬
sucht, so doch hinsichtlich des Spiels ganz vortrefflich .

Z Wilhelmshaven , 19 . April . (Theater .) „ Ein gemachter
Mann "

, die lustige Jakobsohn ' sche Posse bringt eine willkommene
Aufführung des Rcpertoirs und kann man der Direktion die An¬
erkennung nicht versagen , daß sie es an Abwechslung nicht fehlen
läßt . Heute haben Bons auch wieder Giltigkeit , ebenso alle Dutzend -
billets . Daß die für Sonntag angesetzte Willbrandt ' sche Novität ,
„ Die Tochter des Herrn Fabricius "

, auch bei gewöhnlichen Preisen
und mit Dutzendbillets stattfindet , ist nur dankenswerth , da zu di ser
einmaligen Aufführung der Andrang voraussichtlich ein ganz enormer
sein wird , läßt die Direktion schon jetzt um Vorbestellungen ersuchen.
Montag gelangt zum Benefiz des Herrn Voigt , unseres beliebten
Komikers , „ Der Bureaukrat " zur Aufführung .

Wilhelmshaven, 19 . April . Die „ Wes . Ztg .
" schreibt : Nach

Mittheilung von zuständiger Seite vertreibt die französische Firma
Silvestre L Co . in Nanterre einen Dünger unter dem Namen

„ Double Guano "
, welcher pro 100 lr§ einen Düngewerth von

7,20 Mk . besitzt und 30,40 Ml . kostet. Derartige schwindelhafte
Manipulationen sind im Düngerhandel leider nichts Seltenes , des¬
halb Vorsicht !

8 Bant , 19 . April . Gestern Abend fand eine gemeinsame
Sitzung des Schulvorstandes und des Schulausschuffes im Schmidt -
scheu Lokale „ zum Rathhause " statt . Außer Aufstellung des Vor¬
anschlages für das Rechnungsjahr 1888/89 wurde an Stelle des
ausscheidenden Vorstands - Mitgliedes , Bauunternehmer Grashorn ,
der Maschinenbauer Gemoll als solches gewählt . Der Kaufmonv
C . Schmidt wurde als Schuljurat einstimmig wiedergewählt . —
Die Gemeinderathsptzung findet am Freitag , den 20 . ds . , Abends
in obengenanntem Lokale statt .

j : s Bant , 16 . AM . Auch hier ist die Diphtheritis ausge¬
brochen und hat schon mehrere Opfer gefordert .

f Bant , 17 . April . Auch in diesem Jahre veräußern hier
und i« der Umgegend bereits viele Familien ihr Hab und Gut , um

sich über dem atlantischen Ozean eine neue Heimath zu suchen und
eine neue Existenz zu gründen .

* Bant , 19 . April . Infolge Wegzuges der Inhaberin des
Hotels zum „ Banter Schlüssel " beabsichtigt der Banter Krieger -
Verein seine Sitzungen anderweitig abzuhalteo .

A Neuende , 19 . April . Vielfach sieht man in den Gärten
Nistkästen für die insektenfressenden Singvögel , deren Einrichtung
den Gewohnheiten und Neigungen der gefiederte» Sänger nicht ent¬
spricht . Meistens wird es darin versehen , daß mau sich bei der

Anfertigung , sowie bei Ausstellung der Kästen dem natürlichen Nest¬
bau zu wenig anschließt . Häufig hängen die Kästen viel zu hoch ,
während sie, namentlich für die Meisen , nur 3 — 4 w vom Stamm

angebrcht werden müssen . Ebenso ist das Flugloch für eine bestimmte
Vogelart bald zu groß , bald zu klein . Die Nistkästen einer bestimm¬
ten Form hängen oft auch so dicht aufeinander , daß das Pärchen
sein Revier verläßt , um ein anderes allein bewohnen zu können .

* Heppens , 19 . April . (Schulsache .) Das Lehrerkollegium
der hiesigen Schule wird Anfang Mai um zwei Lehrkräfte vermehrt
werden . Zu den bisherigen Lehrern treten die Lehrer Danuemann
und Schröder hinzu . DaS neue Schuljahr wird daher hier am 8 .
Mai mit sechs Lehrern eröffnet . Die beiden ersten Klaffen sollen
Vormittags von 8 — 11 Uhr und Nachmittags von 1 ^ — 4 Uhr
unterrichtet werden , die vier anderen Klaffen hingegen abwechselnd
Vormittags von 7 — 12 und Nachmittags von 1 ^/z — 5 */z Uhr , da
nur vier Klassenzimmer vorhanden sind . — Im nächsten Herbste
wird daun voraussichtlich im Heppenser Westende der neue Schul¬
bau zur Einweihung gelangen . Diese Schule soll am Garnisokirch¬
hof ihren Platz finden . Das Gebäude soll sechs Klassenzimmer und

Lehrerwohnungen enthalten . Im Mai dürfte mit dem Bau begonnen
werden , denn die benöthigte Anleihe , betragend 45000 M . , ist zum
Abschluß gebracht , auch das erforderliche Terrain augekauft . — In

kurzer Zelt werden daher die hiesigen Schulverhältnifse fick
gestalten und aufs Neue auch hier bekunde», daß das
Land bestrebt ist, hinsichtlich der Volksbildung nicht hinter ^ er
deutschen Staaten zurückzubleibeu .

^ °rstk«

Aus der Umgegend und der Provin ?
Emden, 17 . April . Unter Vorsitz des Herrn Ober-Reaim,

rathS Vormbaum fand gestern auf hiesigem Rathhause eine Jnter - n
Versammlung zur Besprechung über die Verstühluug N
deiche zwischen Borssum und Larrelt statt . Vertreter waren
send Seitens des König !. Eisenbahn - und Domänenfiskus , der

""
^

'
und uiederemstschen Deichacht , der Genossenschaft des KaiserMilb -r .
Polderdeichs , der Südfaldern - und der kleinen Stadtdeicha » , , .
der beiden städtischen Kollegien . Die Verhandlungen wurden
Grund der vorliegenden Rezeßvorschläge geführt , dieselben belass

"

sich mit der erforderlichen Instandsetzung der zu Hauptdeichen ru
"

hebenden Polderdeiche , de » Zuschüssen der Interessenten zu Hersels
sowie den ordentlichen und außerordentlichen Deichlasten ;
gemeine Vorbedingung wurde die unbedingte Sicherheit8heM „

^ '

vorausgesetzt , übrigens soll es den verschiedenen Korporation,« ^benommen bleiben , zur mehreren Sicherheit die alten Deich , >„ ^
lassen . Nach dem Plane der Wasserbau -Inspektion werben M
Kosten für die genügende Anstärkung der beiden PolderdüchrVs
21,000 Mk . belaufen , der Herr Deichrichter Freerksen HM bM
einen höheren Betrag augesetzt. Letzterer theilte mit , daß die
Masse des Kaiser -Wilhelms -Polderdeichs sich im Laufe der Zeit
gesenkt , dagegen das vorliegende Watt sich zu Gunsten erhöht hat,
Herr Freerksen ist der Meinung , daß nach Instandsetzung
Deichs nach dem ursprünglichen Plan die Sicherheit eine r
und bessere werde als sie gegenwärtig ist . Der Vertreter
Eisenbahnfiskus erklärte , daß der Fiskus zu der Verstühluug rin«
ablehnenden Standpunkt einnehme und bei derselben ein'

besondmz
Interesse nicht zu haben glaube ; der Domänenfiskus will nur ins,
weit ein Interesse daran haben , als sich nach Sachverständigen -UrW
der Nachweis erbringen läßt , daß sich die späteren Unterhaltung ^ «
verringern . Bei den Besprechungen wurde darauf hingewiesen, deh
die Angelegenheit namentlich auch für die werthvollen Eiseubsh«-
und sonstigen fiskalischen Anlagen von größter Wichtigkeit sei . B«
den städtischen Vertretern wurde das Interesse der Stadt au da
Deichverstühlung durchaus nicht geleugnet , indeß wurde von einig«
anwesenden Bürgervorstehern die Ansicht geäußert , daß auf die Bi-
williguug der voraussichtlich zu beanspruchenden Vorausleistung«
Seitens der Stadt wahrscheinlich nicht zu rechnen sein dürfe.

(Ostfr . Ztg .)
Von der Nordküste . Die ersten Fahrzeuge vom Alleulaude

und von Rhauderfehn find bei uns angelangt . Letztere werden will-
kommen geheißen , denn überall zeigt sich Feuerungsmangel , D «
Preis für Torf stellt sich einstweilen etwas höher als im Vorjahre .

Otterndorf, 14 . April . Herr Gendarm Flint hiersÄsi L-
merkte am Mittwoch Abend 11 Uhr in dem hiesigen RechwW -
nastum Feuerschein . Als er die Sache näher untersuchte , fand U,
daß eine Stufe der Treppe mit Petroleum getränkt und in Bmb
gesetzt war . Auch wurden noch einige Flaschen Petroleum im Tus
versteckt aufgefunden . Von dem Thäter fehlt jede Spur . (Hv. C.)

Delmenhorst . Manchen iuteresstrt es vielleicht zu ersah«,
daß im Amt Delmenhorst sich 21 Korkfabriken und 15 Zigarren-

fabriken befinde» , hierin sind natürlich auch die kleineren Fabrik ,
die nur einige Arbeiter beschäftige», mit einbegriffen . Im Ganze »
werden beschäftigt in den Korkfabriken 951 und in den Zigarrea-

fabriken 142 Arbeiter und Arbeiterinnen .
Berne. Wir lesen im „ G . " : Am Sonntag Abend wurde dem

hiesigen Geschäftsmann R . der Zutritt zu einer geschloffenenKasino-
Gesellschaft , welche in Schulten 's Saal einen Ball abhielt , verweigert ,
da derselbe weder Mitglied des Kasinos noch durch ein MM
eingeführt war . Diese Verweigerung deS Zutritts versetzte dmN .

so in Wuth , daß er mit einem Glase nach dem Direktor der Gr-

sellschast schlug und denselben so unglücklich traf , daß die Oberlippe
desselben vollständig durchschnitten wurde , ja selbst das Zahnfleisch
eine nicht unbedeutende Verletzung erhielt . Der schnell Herbeigeruse«!

Arzt Herr Dr . Renken wußte die ca . 3 eru lauge Wunde zunähea.
Verden , 16 . April . Vier Berwaltuugsstreitsachen, die sich sämt¬

lich aus die lästige Boßsteuer bezogen, gelangten in der letzten Be-

zirksausschußfitzung in Stade zur mündlichen Verhandlung . Da

Vollmeier Fr . Meyer m Barme hatte Klage erhoben gegen bin

Kreisausschuß Verden wegen Heranziehung zur Voßsteuer , weil der¬

selbe, der außer seinem Grundbesitz im Kreise Verden auch solch!»

im Kreise Hoya hat , mit der nach Maßgabe seines gesammten Ei»'

kommenS festgesetztenKlaffensteuer zu den Abgaben des Kreises Vev

den, also auch zur Voßsteuer herangezoge » fei . Kläger wurde M

der gegen diese Heranziehung erhobenen Einsprache vopi Kreis ««»'

schuß Verden zurückgewieseu und erhob nun Klage beim Bezirks «»
^
'

schuß, in welcher geltend gemacht wurde , daß im vorliegenden W
eine unzulässige Doppelbesteuerung stattfinde , da Kläger von dB

aus dem Grundbesitze im Kreise Hoya entspringenden Einkowl»!«

in beiden Kreisen zu Kreisabgaben herangezogen werde . Nach «»'

sicht des Gerichtshofes liegt jedoch im betreffenden Falle keine W '

pelbesteuerung vor und wurde daher die Klage als unbegründet p

rückgewiesen. Die drei anderen Sachen , welche eine Klage des
konomen Platz zu Verden , des Magistrats und der Struktur
den wegen Heranziehung zur Voßsteuer betrafen , wurden
schaftlich behandelt . Kläger besitzen in der Feldmark 3
Grundstücke und sind nach Maßgabe der hiervon zu entricht !

>

!

I

Grundsteuer zur Tragung der Voßsteuer herangezogen . Die
erhobene Einsprache hat der Kreisausschuß Verden abgewies!«' v .

Klage beim Bezirksausschuß begründen fis hauptsächlich dB)/ . .
sie behaupten , die Feldmark Vorverden habe nie zum Spart »!/ <
baude gehört , da Vorverden eine politische Gemeinde nicht bD

^
in dem Sparkasseustatute unter de» qarantirenden .Gemeind/

" , .

vormaligen Amtes Verden nicht mehr aufgeführt sei ; Barver«

auch nicht in den Amtsversammlungen vertreten gewesen »«»
^

nie an den Ueberschüssen der Sparkasse theilgenommen . isia»!

der Sache und » ach Inhalt des vorliegenden Beweismaterials .
der Bezirksausschuß von der Richtigkeit der klägerischen BehBl ^
sich jedoch nicht überzeugen , nahm vielmehr an , daß die bmll

Feldmark als Angehörige der Sparkasse anzusehen , und dag '

die Eigenthümer von Grundstücken in derselben zu der -v

heranzüziehen seien. (W «b e/ red!»
Bockhorn , 16 . April . Das kürzlich so viel von M M

gemachte Eisenbahn - Projekt scheint jetzt gänzlich zu / " v.
'
„ W,

hier und in Zetel 2 Linien beschlossen, welche nicht wohl bei«
^ ^

werden können , so ist man auf den Ausgang der Sache

gespannter . Die hiesige Gemeindevertretung hat deschwfi
direkte Verbindung mit Ellenserdamm bezw . mit dem dortig

zu suchen, während die Zeteler Gemeinde im Bereiu um

meinde Reuenburg eine andere gleichfalls von Ellenserda

gehende Linie über Driefel , Zetel , Schweinebrück »ach .„Mit¬
beschlossen hat . Zetel und Neuenburg wollen den Bau ge

lich ausführen , und falls die erforderliche .
Gemhwrgu -

werden sollte , daS erforderliche Kapital durch eine ächbark
welche mit 1 Prozent amortistrt werden soll. In der

für ^
Landgemeinde Varel , wo im vergangenen Jahre so u y

Ringbahn agitirt wurde und auch ein Beschluß u

einer Theilstrecke Varel -Büppel -Obenstrohe -Altjührden ^ v«

vorliegt , dem aber kaum noch Wichtigkeit beizumessen st,
^

der Großherzoglichen Staatsregierung beim letzten r.a

1



! .

. ..ruckaezogen wurde , rührt sich ebenfalls nichts . Wie
Verlage i« Gemeinderath daselbst dem Projekt weniger
verlautet, i . der vorherige, so daß wohl kaum zu hoffen,
günstig g°1'" anregende Schritte geschehen. Ob aber je eine
daß von ^ Unien zum Ausbau gelangen , wenn nicht eine
der »oG »

der Landgemeinde Barel , betr . Anschluß an die ev .
Einigung ? Ede Strecke, erzielt wird , bleibt wohl dahingestellt ,
dort ^ an diese Strecke , welche das Aufgeben der direkten
Knew An >̂ n

E ^ nssrdamm bedeutet , ist man hier aber bis jetzt
Mbmduug ^ die Bahn uns alsdann nicht diejenigen Vor -
Ml "h ° 3 »

welche die direkte Verbindung mit Ellenserdamm

tt . L - LLL _ _ !LL >_- Gerichtssaal .
,§ in seltener Fall , daß eine Mutter selbst die möglichst

- 7N,6r - fung ihres erst 13jährigen Sohnes beantragt , ereig-

b ute vor dem Schöffengericht , Abthl . 87 , in Berlin . Die
riemlich gleichalterige» Knaben , D . und L. hatten einen Dieb -

n Kleidungsstücken verübt . Bevor noch der Staatsanwalt seinen"
die beiden mit einer gelinden Gesängnißstrafe zu belegen,

» llt hatte , erhob sich die Mutter des L . und erklärte , sie habe
n Sohn jederzeit zu einem ehrerhaften Wandel angehalten , trotz-

t -m sei derselbe wißrathen und so bitte sie den hohen Gerichtshof ,
unaeratheve» Burschen die ganze Strenge des Gesetzes fühlen

lassen. Der Gerichtshof ließ sich nicht dadurch beeinflussen und

» kannte gegen die beiden jugendlichen Angeklagten nur auf einen

Beweis, weil er hoffte, sie würden sich bessern.
— Ist wegen eines von mehreren Persoreu gegen Angehörige

Vormünder , Erzieher , Meister , Dienstherrschaft begangenen Dieb¬

stahls , welcher nach 8 247 des Strafgesetzbuchs nur gegen eine der

betheiligten Personen gestellt worden , so findet das Strafverfahren nach
einem Urtheil des Reichsgerichtes , IV . Strafsenats , vom 17 . Januar
d. I . gegen sämmtliche Theilnehmer ausnahmslos statt . Die

Erklärung des Bestohlenen , gegen einen oder mehrere der auf An¬

trag zu verfolgenden Diebe keinen Strafantrag stellen zu wollen , ist
»Mich unwirksam.

Vermischtes .
— Ja derNordenhamerHafenangelegenheit kamen,

so schreibt die „ Prov .-Ztg .
"

, am Sonnabend drei Herren der Eisen -

bahndirektion in Oldenburg , sowie ein englischer Ingenieur und der
in London ansässige Herr O . Müller , dieser ist von Anfang an bei
den Verhandlungen thätig gewesen , per Extrazug nach Nordenham

Terraiu
^ ^ " ^ für den Hafenbau in Betracht kommende

^ Königsberg i . Pr . , 15 . April . Die Dampfschiffahrt
ist heute durch Eisbrecher wieder eröffnet worden ; es sind bereits
zwer Dampfer hier eingetroffen .

"
7 Ein jugendlicher Defraudant wird von der Staatsanwalt -

schaff in Plauen stgnalisirt . Der 17jährige Kaufmannslehrling
Dietzel aus Reichenbach ist vorgestern nach Unterschlagung von
10000 Mark in Bons und 12000 Mark in Wechseln flüchtig
geworden .

Für die Ueberschwemmten
sind ferner eingegaugen :

In der Expedition des „ Wilhelmshavener Tageblattes " : von
der Hafenbau - Sektion II , Matrosen re . , Mk . 26,50 , gesammelt vom
Kirchenrath Heppens Mk . 80,70 ; Summa der bis jetzt eingegangenen
Beiträge Mk . 2771 .72 , abgesandt Mk . 2510 .— , mithin sind noch vor¬
handen Mk . 261 .72 . — Bei Herrn Polizeikommissar W -iland : Ber -
auktionirung eines Glases Bier im E . Meyerschen Lokal in einer
gemüthlichen Gesellschaft Mk . 940 ; in Summa Mk 1390 . 75 ,
hiervon abgesandt Mk . 1240 . — , mithin noch vorhanden Mk . 150 .75 .

Berichtigung . In der Sammlung des Herrn Poltzeikom -
mifsar Weiland betrug die Hauptsumme nicht , wie gestern irrthümlich
angegeben , Mk . 1303 .35 , sondern zuzüglich der gestern angegebenen
Beträge Mk . 1381 .35 , hiervon abgesandt Mk . 12 .40 , sodaß Rest
verblieben Mk . 141 .35 .

mindert , das Allgemeinbefinden bester, jedoch erscheint andauernd
Bettruhe erforderlich .

Angekommene Schiffe .
Im neuen Hafen :

18 ./4 . : „Delphin "
, P . Borstelmarm , von Itzehoe mit Zucker .

„ Emma "
, D . Schoer , von Neumühlen mit Mehl .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche« Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Beob - ER Z Wind- Bewölkung K

achtungS - L §
L

(0 -- still,
12 ^ Orkan) .

(0 - - heiter,
1V-- aanjbed .)

H

Datum . Zelt .

'xzES

ZN
L

iL.

A
U
-3
N

Rich¬
tung.

Stiirle . Grad. Form. Z
llUll oois . o Osls. ovsls . WM

Apr. 18 . 2LMtg.
8LAbd.

755.5 8.8 SW 5 10 nl
Apr. 18. 755.6 8.4 SSW 2 2 VN, ktr . 2 .7
Apr. 19. SIMrg . 75L.1 9.4 13.0 6.9 S 2 6 str - on 3.0

Telegraphische Depeschen des Wilhelmsh . Tageblattes .
Berlin , IS . April . 19 .3 « Vorm . (W. T . B .) Eine

Extraausgabe - es „Reichs - und Staatsanzeigers " von gestern
Abend S Ahr meldet : Das Fieber ist beim Kaiser heute Abend
wieder in der Steigerung begriffen , auch ist stärkere Beschleuni¬
gung der Alhmmig eingetreten , so - aff das Allgemeinbefinden
nicht so gut wie gestern ist. Mackenzie. Wegner . Krause
Hovell . Leyden .

Berlin , IS . April , 12 Mittags . (W. T. B .) Die Nacht¬
ruhe ist beim Kaiser ziemlich gut verlaufen ; jedoch war Fieber ,
Schwäche und MynmngsveMeunigung vorhanden . Augenblicklich
findet eine ärztliche Beratyung statt .

Berlin , IS . April . 1.5V Mittags . (W . T . B .) Nach
der stattgehavten ärztlichen Berathung erscheint des Kaisers Zu¬
stand in letzter Nacht befriedigender . Das Fieber ist heute ver -

Bemerkunaen : April 18 . : Um 2d kurzes Gewitter mit Regen und
Abends 8 k Wetterleuchtentm Norden. Abends und Nachts Regen.

Hagel.

Wilhelmshaven , 19 . April . Kursbericht der Oldeuburgtschen Spar¬
und Lechbank, Filiale Wilhelmshaven .

gekauft verlaust
4 pLt . Deutsche RetchSanleche . 107,40 107,SS
31 / , pTt . Deutsche ReichSarilech« . 100,90 101,45
4 pLt . Preußische consoldtrte Anleihe . 106,80 107,35
31/2 Mi do . . 101,70 102,25
31/2 PLt . Oldenb . LonsolS . ISO,SO 101,80
4 pLt . Owenburg . Kommunal -Anleth« . . . . 103 104
4 pLt . do . do. Stück«

L 100 Ml . 103,25 104,25
3V- PTt . do. 89,25 100,25
3V - PTt . Oldenb . Bodenlredit -Pfandbriefe (kündbar) 101 102
4 pLt . Flensburger Kreis-Anleihe . 101,75 102,75
3 pTt . Owenburgische Prämienanleihe . . . . 131,80 132,60
4 PLt . Eutin -Lübecker Prior .-Obltgattonen . . . 103 104
3s/z PLt . Hamburger Staats -Rente . 100,10 100,65
5 PLt . Italienische Rente (Stücke von 10000 FrcS. ^

und darüber) . S4,60 S5,15
4^ 2 PLt . Warps -Spinn .-Priorität . rückzahlb . ä 105 103,80 104,50
3 Baderr-Badener Stadtanleihe . 7 7̂ „77 ^
4 M . Lissabon«! Stadt - Anleihe . 78,60 79,IS
4 PLt . Psandbr . d . Preuß . Boden -Kredit-Altien -Bank 102,45 103

Wechs . aus Amsterdam lurz für Guw . 100 ln Mk. IW,65 169,35
Wechs . aus London lurz für 1 Lstr. in M . . . . 20,30 20,40
Wechs . aus Newyorl kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4,15 4,20

Discout der Deutschen Reichsbauk 3 pCt .

Bekanntmachung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur

Vergrößerung des Laboratoriums und
zur Erbauung eines Hand - Magazins ,
ferner das Liefern und Anbringen von
Blitzableitern, sollen in zwei Loose ge -
theilt , durch öffentliche Submission
vergeben werden .

Die Submission findet
Sonnabend, 21 . April c ,

Nachm. 3 Uhr,
im Bureau des Marine - Artillerie -
Depots statt und sind Offerten mit
bezüglicher Aufschrift versehen , ver¬
siegelt bis zu diesem Termin ein -
zusen- en.

Zttchmmgen und Bedingungen liegenim Bureau des Unterzeichneten De¬
pots aus .

Bedingungen können gegen Ein -
sendung von 2Mk . für Vergrößerung
des Laboratoriums und 0,60 Mk . für
Blitzableiter übersandt werden .

Wilhelmshaven , 10 . April 1888 .

Mmne -ArNme -Devol .

Bekanntmachung .
»^ pünktliche Leitung und
AEüanöigung nach Brt -
! Esch -3ndien für Mannschaften
^ » . deutschen Handelsmarine
sAAuite » Briefe wird we -

gefordert , wenn die Briefe
""ü deutliche Aufschriften in latei -

mschen Schriftzügen tragen . Namentlich
dl»» ar ^ denjenigen Sendungen,

Aushändigung durch das deutsche
llÄ l° ll, von großer Wich ,
in

ber bezügliche Vermerk nicht
scher, sondern in englischer Sprache

aboesörl'
O
^ ok OtSrmM vcmsuluts "

,
HET °" e sind wieder¬
um eiuem^ ""°" ' Briefe, welche
« scher Sprach °

^
nick ? v

" '
Z uund ^ versehen waren ,

trugen Ä « ? °" sche Aufschrift
P ° st°nst?lten

k>e> den ausländischen
getagert haben hes Konsulats

^ Carl Schmidt

g

"
de7 ? und Neustadt .

^ de ich Zwangsvollstreckung

Freitag , den 20 . d . M

Kttis , G-richts«Mziih » .

Bekanntmachung
für

Schiffer .
Es wird hierdurch bekannt gemacht , daß

Seitens des Marine -Artillerie -Depots
in dem laufenden Jahre an jedem
10 ., 20 . und 30 . jedey Monats
von dem Vorlande des Deiches bei
dem Observatorium nach See resp .
dem Hafen zu mit einer 3,7 ein .
Revolver -Kanone scharf geschossen
werden wird .

Der Schifffahrtsverkehr wird durch
dieses Schießen nicht beeinträchtigt .

Wilhelmshaven , 13 . April 1888 .
Der Hülfsbeamte

des Königl . Landraths .

Verpacht »«« .
Am

Sonnabend , 21 . April d . I .,
Vorm , um 10 Uhr ,

werde ich iu meinem Geschäftszimmer
verschiedene domänen -fiskalische

Grünliindereien
au der Wall - , Peter - und Biktoriastraße
Hierselbst, theils auf 3 Jahre vom 1 .
Mai d . I . ab , theils für die Zeit vom
1 . Mai bis zum 1 . Oktober d . I . ,
öffentlich meistbietend zur Verpachtung
bringen .

Die Bedingungen liegen während der
Vormittags - Dienststunden bei mir zur
Einsicht aus .

Wilhelmshaven , den 13 . April 1888 .

Der Kömgl. Dmänen-Icheltilr .
Meinardus .

Verpachtung.
Im Aufträge des Herrn H . Bischofs

in Vegesack habe ich dessen bei Neu¬
bremen belegeuen , bisher von Herrn
Rath benutzten, ca 91/2 Hektar große

Ländereien
zum Antritt auf den 1 . Mai d . I ., bei
einzelnen Parzellen , zum Mähen oder
Beweiben , auf 6 Jahre zn verpachten .

Termin zur öffentlichen meistbietenden
Verpachtung wird angesetzt auf

Freitag , den 20 . d . M .,
Nachm. 2 Uhr,

im Bater ' schen Gasthause zu Neubremen .
Heppens , den 14 . April 1888 .

H . Reiners .
Original

Okampoing ka ^-kum
ist das beste Kopfwaffer , welches das
Ausfallen der Haare in kurzer Zeit
beseitigt . Kopsschuppen verschwinden
schon nach ein - oder zweimaligem
Gebrauch .

Preis der Oriqinalflasche 1,20 und
2 .00 Mk .

HF « - S88S ,
Roonstraße 75 .

WM" Ein junger Mann sucht
Beschäftigung in schriftlichen
Arbeiten . Näh. i . d . Exp . d . Bl .

Verkauf.
Herr Pferdehändler F . W . Borchers

aus Varel läßt am

Sonnabend , d . 2I . d . M .,
Nachmittags

2 Uhr anfangend,
beim Kuper ' schen Gasthause zu Kopper -
hörn , öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist durch mich verkaufen :

2 vierjährige schwarze Wallache ,
Lithauer , 2 sünfjähr . Wallache ,
Pouysiichse , 1 dreijiihr . «n- 1
zweijähr . Stute , 1 trächtige
achtjährige schwarze Stute , L
kräftige Arbeitspferde .
Kaufliebhaber werden mit dem Be¬

merken eingeladen , daß sämmtliche Pferde
kräftig und fromm im Geschirr sind .

Heppens , den 14 . April 1888 .
M IkvLirvr « .

Gesucht
per sofort drei tüchtige

Bäckergeselle«,
für hier , Oldenburg und Elsfleth .

I . B . Henschen .

llelii
-
. Mt .

' .

gegen hohes Gehalt gesucht. D . O .^
Zu vermielhen

zum 1 . Mai

eine niövl. Wohnung,
parterre , jetzt noch bewohnt von Herrn
Lieut . z . S . v . Colomb .

Oldenburgerstraße 1 .

1L Helles
Kager - Kier

in Fässern
von 10 — 100 Liter 21 Mark frei

in ' s Haus ,
33 Flaschen 3 Mark ,

24 Flaschen Kaiferbräu 3 Mk .

Jittake Wilhelmshaven ."
WMßdWWiiig

Kils- ÜW

ist das beste Kopfwaffer , selbst
wenn alles Andere gegen Haarausfallen
u Kahlköpfigkeit versagte , welches in kür¬

zester Zeit das Ausfallen der Haare be¬

seitigt und einen üppigen Nachwuchs

hervorbriugt . Kopfschuppen verschwinden
schon nach mehrmaligem Gebrauch . —

Preis Originalflasche — 1,20 , 2,00
und 4,00 Mark . Zu haben bei

Carl Barkbausen , Roonstr . 75b .

^ üHrmiethen
zum Mai eine Wohnung nebst
Garten zu 400 Mk.

C -» rl Schneider , Erholung .

Gesucht
auf sofort ein Dienstmädchen auf
Stunden deS Morgens .

Frau Wesenlck .

Zu vermielhen
zum 1 . Mai oder sofort zwei

sein möbl. Zimmer
mit Bu rschengelaß . Manteuffelstr . 5 , p.

Äekung am 27. April 1888
unä iolgenlie läge .

kütttw -Ulltier
ru ssieä ,

sikinrrsttnv. kirrsr»
LIsllung : 27 . April i888 .

sie frans » Vereins rur ilrenkenplleg »

LLllptxtzssillu- i. Vs. v. Ull. 30,080,20,088,10,608 ,
DLL . 10 ^

Uor. ttsimeküiüur.
sVisrdLllen.

Auch sind diese Loose zu haben in
Wilhelmshaven bei

I ' . 3k . 8oI »1n «U « i ' , Buchhdlg .

Eine erste Lebensverficherungs -
Gefellfchaft sucht

tüchtige Agenten
gegen hohe Provision . Offerten unter
Chiffre I . II . au die Exp , d . Bl .

Zu vermielhen
ein möbl . Zimmer . Grenzstr . 36 .

Ein Kinderwagen
und ein kleines Kriegsschiff zu
verkaufen . Carlsstr. 2, II . Et. 1 ,
am Garnisonkirchhof .

Verloren
kine lliiiillemKft Ist. M.

Abzugeben i . d . Exp . d . Bl .

Gesucht
auf sofort eine Frau oder ein
älteres Mädchen zum Aufwarten.

Kopverhörn , Mühlenhof 1 Tr . l .

Zu vermielhen
zum 1 . Mai oder Juni eine

sieirscliM Mining
mit Garten .

Buschmann , Deichstraße 4,
am Ems -Jade - Kanal .

Ein Mckergejelie ,
der seine Lehrzeit seit ca . Ostern d . I .
beendet, kann per 1 . Mai Stellung er¬
halten . Anmeldung bei

W . H . Düser ,
Sprechmeister der Bäckerinnung

Wilhelmshaven und Bant .

Zu vermielhen
eine Oberwohnung .

Th . Müller , Grenzstraße 67.
Stollham » „ Hotel Butjadingen ".

Gesucht
auf Mai ein jungeS Mädchen ,
das Lust hat , daS Koche » und den

Haushalt zu erlernen . Kostgeld wird

nicht beansprucht .
Aug . KrerichS.

Auf Mai eine

Wohnung
zu vermiethen . Preis 90 Mark .

Gustav Graepel , Rüsterstel .

Zu vermiethen
eine Oberwohnnng mit 3 Räu¬
men nebst Zubehör an ruhige Bewohner .
Preis 132 Mk . Grenzstr . 17 .

Gesucht
auf sofort für einen Volontär ein

möblirtes Zimmer
mit voller Penfio « .

Offerten unter V . H . 10 an die

Exp . d . Bl . erb .

Auf 1 . Mai zur Führung eines
kleinen Haubalts ( 1 — 2 Pers .) ein

Mädchen
gesucht , welches das Kochen und
alle häuslichen Arbeiten zu verrichten
hat . Franco Off . sud . Chiffre V . L .
100 an die Exp . d . Bl .

_
Zwei junge Leute können

MM" Logis - WK
erhalten . Grenzstraße 23.

Zum 1 . Mai habe zwei

Etagenwohnungeu
( Sonnenseite ) zumPreise von 165 Mk .
pro anno zu vermiethen .

Z . Freudenlhal . Neubremen .

Zu Mai d . I . habe ich noch einige

Wohnungen
im Preise von 90 bis 150 Mk . zu
vermiethen .

Heppens , 18 . April 1888 .

H. Reiners.
Gesucht

ein Darlehn von Mk . 13,000
zur 1 . Stelle auf ein neues 2stöcktgeS
Haus in Neubremen , Grsnzstraße , zu
Ende Mai d . I . Auskunft ertheilt

Wilhelmshaven , 19 . April 1888 .

Rudolf Laube ,
Stadtsek retär a . D .

1000 Pfund
ÜSTR

avzngeöen. ^ ^ .
Neuende . H . Hespen .

Zu vermiethen
ein freundlich gelegenes möbl . Zim «
mer nebst Schlafzimmer zum 1 . Mai.

Mühlenstraßs 2 .

Gesucht
zum sofortigen Antritt ein

AM' Lovtt "MI
für die Offuiermesse S . M . S .

„Prinz Adalbert .
Bewerber wollen thre Zeugnisse an

den Unterzeichneten Vorstand einreichen .
Der Vorstand S . M S .

„Prinz Adalbert ."

Zu vermiethen
ein hübsch möbl . Zimmer sofort .

Kasernenstr . 3, II , Tr . l.

4



l.ebsn8 - Ilel'8ll!k8l'ung8 - I>lrt>8N . k88kIl8l!l!ast ru Stettin.
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß , daß Herr

Bankvorsteher G W . Kloster unsere Vertretung für den Bezirk

Wilhelmshaven mit dem heutigen Tage niedergelegt hat und wir

dieselbe dem

Kaufin . Hrn . Luä . KtzUrsk
in Wilhelmshaven Roonstr. 75

übertrage « haben.
Stettin , den 18 . April 1888 .

Die Direktion .
Bezugnehmend auf vorstehende Bekanntmachung , empfehle ich

mich zum Abschluß von

Lrbrus -
, A «Brmr » KkutrvvkrßihkWWll

und bemerke , daß Prospekte und Antragsformulare gxatis von mir
in Empfang genommen werden können .

Wilhelmshaven , 18 . April 1888 .

n,uä . KöLrsls ,
Roonftratze 75 , parterre.

Hierdurch erlaube ich mir einem hochgeehrten Publikum

ergebene Mittheilung zu machen , daß ich am heutigen Tage

Herrn Nikolaus Müsr ,
Wilhelmshaven Reuvreme»

ein Annahmestelle meiner sehr rsnommirten

Fiirkrrei u. chrmischm KeilllWMllstolt
für Dame«- und Herrengarderove,

Möbelstoffe, Gardinen , Feder«, Handschuhe re.
für hiesigen Platz und Umgegend übertrug , und gebe mich der

angenehmen Hoffnung hin , daß sich dieselbe in vorkommenden Fällen
unter Zusicherung promptester und billigster Bedienung
recht häufiger Benutzung erfreuen wird .

Hochachtungsvollst

ffmolll.
lsebem u . elimiseiie ffeiiiiglingsWrM, Hümdei-

g.

Hotöl Zur § Hoksusollsru .
Freitag , den 20 . April 1888 :

MGHes MhlthMgKcks - Gllllmt , Z
gegeben von der Kapelle der Kaiser !. II . Matrosen - Division ,

unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn I ?.
Anfang 8 Uhr . Entree 30 Pfg . ,

_ ohne der Wohlthätigkeit Schranken zu setzen.
Die ganze Einnahme ist zum Besten der Ueber -

schwemmten bestimmt "HM

Beurtfahrt
von Emden über Aurich nach Wilhelms¬

haven und zurück.
Von der betheiligten Kaufmannschaft wurde mir obige Beurtfahrt über¬

tragen . Ich werde solche am Dienstag , den IV . d . Mts, , beginnen
und bis zum IS . November die Tour alle 14 Tage hin und

zurück aussühren.
Abfahrt von Emden (Neuthorstig ) alle 14 Tage Dienstags ; von Aurich

(Hafen ) Mittwochs . Rückfahrt von Wilhelmshaven am folgenden Montag ;

von Aurich am folgenden Dienstag .

Die vereinbarten Frachtsätze sind :
40 Pf . pro Ctr . von Emden nach Wilhelmshaven ,
15 „ „ „ von Emden nach Aurich ,
25 „ „ „ von Aurich nach Wilhelmshaven .

Dieselben Sätze gelten für die Rückfahrt .

Ab - und Anfuhr in Emden, Aurich und Wilhelmshaven übernehme
ich zu 10 Pf . pro Ctr . und hafte für prompte Besorgung der Güter .

Ich bitte , mein neues Unternehmen nach Möglichkeit zu unterstützen .

Schiffer «
aus Manslagt.

Kernstein-Larbolmeum
Zmprägnir -Oel u Anstrich Material ersten Stanges für alles
gehobelte Hohwerk im Freien rc . Radikalmittel gegen den Hausschwamm
nit unbegrenzter Garantie bei solider Verwendung Zu be¬

stehen a . d . chem . Fabrik
Gustav Schallehn , Magdeburg .

IlWIIlt!

empfehle
Für die Frühjahrs - und Sommer -Saison empfing und

die neuesten Stoffe Z
zu
uuä Hossu
in

Buckskin , Kammgarn und Cheviot
in reiner Wolle ,

von 3 Mk Per Meter an bis zu den feineren Sachen .

Anfertigung nach Maafi unter Garantie .

Usterstel . I_. lkal (e.

K . Lihegrad .
Oldenburg . Wilhelmshaven .

Soeben eingetroffen ein Sortiment der oft gewünschten

Monogramm Schablonen
in geschmackvoller. Ausführung und verschiedenen Größen in allen

Buchstaben .

»

»

Empfehle :

8n1eiibiÄ 18 ll . 3II .,
mimliMe 3? „ 3
kilsmee 84 „ 3
izgecbise 33 „ 3 „
sammillllie Miere iu Gekimileu
liefere prompt in 's Haus .

ä . Ämmsrmann .

Kinderwagen
hohe Nnderstühle

zum Sitzen und Fahren .
mit «nd ohne Spiekvorrichtung

sowie

leiieiMM .
3 ->8leWggeii

>> . hm »

für Kinder empfehle sehr billig

Woonstraße 5.
Die billigste Unterhaltungs - Lektüre

ist mein auf 's reichhaltigste und ele¬
ganteste ausgestatteter

ImmmI - Lesezirkel .
Bei wöchentlicher Wechselung erhal¬

ten die ne « eintretenden Abonnenten
16 der besten Journale für nur 3 Mk .
vierteljährlich .

Abonnenten werden zu jeder Zeit
angenommen .

k. lliiis, MManiltimg,
Bismarckstr . 22 .

Ispekii iiinl »öde!
liefere ohne Erhöhung der Fabrikpreise
direkt ab Berlin . Porto frei . Muster
«ud Zeichnungen liegen zur gefälligen
Ansicht aus . lUberuehme jede Garantie
der Ausführung .

Tapezier. Marktstraße Nr . 35 .
NW

- Aufziehen der Tapeten per
Rolle 33 Pfg , bei Uebernahme
ganzer Neubauten billiger .

Karz - Me
ver Schock 1,80 Mk . mit Kiste

vorzügliche Qualität
sucht reaelmäßise Abnehmer .

Kiisefavrik
in Osterwieck a . Harz .

Siemens

Am heutige Tage verlegte ich
mein ärztliches Sprechzimmer
in Wilhelmshaven nach

Roonstratze 75 »,
parterre rechts ;

ich werde daselbst Vormittags von
10 — 11 Uhr und Nachmittags
von 4 — 5 Uhr anwesend sein . Be¬

stellungen für mich werden im Ge¬

schäftlokale des Herrn Glasermstr .
Iburg jeder Zeit entgegenge¬
nommen .

Bant , im April 1888 .

Di '. Lraiivr ,
praüt . ote.

„Der Matzstab der Civtlisation ist
der Verbrauch an Seife ."

Ich empfehle zu jetziger Saison
meine große Auswahl

in allen Arten

weiten
zu äußerst billig gestellten
Preisen .

1 . 8. Lgberk .
Empfehle

L Pfd . 20 Pfg . ,
in schöner Waare .

1 . 8. Lgbsrts.
* Hanzkränzchen.
H Zu dem am St . d . M ,
M Abends 8 Uhr , in großen Saale
2 der „Burg Hohenzollern

"

U stattfindenden

z Ärünzchen
W laden wir hiermit die geehrten
H Damen (früheren Schülerinnen
M des Herrn v . d . Hep ) und deren

M Eltern höflichst ein .
2 Hochachtungsvoll
I Nie 8eliiilei' llv8 üsi' i

'li_
köitüiiec

'
L

" '

Heute Freitag Abend r

Kartoffelpuffer .
Sonntag den 22 . b. M . ,

Nachmittags :
»w- Großes -« i

Gillm -Kliskeglm .
H » . i8 Lv « n 8 , Keckan .

Po8t-8«1ter- l(i8ien
(Krima Uappelholz )

liefert billigst
üi . Ziiurtris ,

Kistenfavrik . Ware! a. d. Jade .

In Mlulmliw «
Lnluor « » » ! .

Freitag , den 2« . April .
Jacobsohn 's treffliche Operetten ^ .

ll » seniMlikr Um
"

mit vielen Couplet -Einlagen,Ensembles
Für die Sensations -Novität

Die Tochter
des Herrn Fabrieius

werden Vorbestellungen schon jetz .
beten .

v

Heute Freitag ;

zum Beste« d. Ueberschtvemmte»
Anfang 7 Uhr.

Entree nach Beliebe «.
LS ladet ergebenst ein

I . Gt « LL » tI » vr

Krankenkasse
der

vereinigten Gewerke.
Sonntag , de« S2 . April,

Vormittags von 8— 10 Uhr
Nachmittags von 3 — 5 Uhr, :

Hebung der Seitchr
in meiner Wohnung .

E . ^
Rechnungsfü

Vmm „Kümst ,
Autzerordentliche

VersammluW
Montag , 23 April ,

Abends 8 ^ 2 Uhr .

Zages - Grduung

Sämmtliche Mitglieder werden dm>
'

gend ersucht , zu dieser VersanmlW
zu erscheinen .

Der Vorstand.

Generalversammlung
obiger Versicherung

am Sonntag , ÄS . AMd .A ,
Nachm . 3 Uhr ,

in Hitlers Gastbause ,
in Zuhauferste !,

wozu sämmtliche Mitglieder mit dm
^

Bemerken eingeladen werden , daß d«

Nichterscheimnden den gefaßten M>

schlüffen mit beistimmen .

Hages - Hrduuug :
1 . Rechnungsablage des z .

führers vom 24 . April 1887

zum 22 . April 1888 ,
2 . Neuwahl der angehenden TaMI

ren , Ersatzmänner und des ÄO I

führers ,
3 . Neuwahl von zwei Monenten .

4 . Freie Besprechung .
Die abgeherden Taxatoren Habel
Mitgliedsbücher auf der Gener

sammlung beim z . Buchführer
liefern .

Jnhauserstel , im April 1888 .

I . H . Hitlers ,
z. Buchs , der Sengw . »

Hades - AnM .
Gestern Morgen 4 Uhr

dem allmächtigen Schöps " "

fallen , unser einziges Kind .

lrießricli üincieb W
in seinem blühendsten Alt« °

ungefähr 21 Jahren z»

sein himmlisches Rerch zu " p
^

Tiefgebeugt stehe ich mit M .

lieben Frau l ?r 1o<lori « e "
'
Aobmsior und unjeren « ng

gen am Sarge des EntsH

Bant , 19 . April 1888 -

Dis Beerdigung
Montag , den 23 d - M

^
vom Trau

Redaktion , Druck und Verlag vo« Th . Süß m Wilhelmshave « .
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